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Der Zweck der vorliegenden, vom Institut für Wirtschafts­
wissenschaft bei der Akademie der Wissenschaften der UdSSR 
veranlagten Kollektivarbeit ist es, durch die Analyse von 
Tatsachen und Dokumenten die tiefgreifenden demokratischen 
Umgestaltungen zu zeigen, die in der Deutschen Demokratischen 
Republik von der Arbeiterklasse unter der Führung der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands durchgeführt wor­
den sind, die aggressive imperialistische Politik der herrschen­
den Kreise der USA, Englands und Frankreichs zu enthüllen, 
die den deutschen Militarismus Wiedererstehen lassen und 
Westdeutschland zur Vorbereitung eines neuen Aggressions­
krieges gegen die UdSSR und die Länder der Volksdemokratie 
benutzen wollen, sowie schließlich den Kampf des deutschen 
Volkes für den Frieden und für ein einheitliches, unabhängiges, 
demokratisches, friedliebendes Deutschland zu schildern.
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